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fehrte Siabella in das Land zuriick und auch die Türfen griffen wieder zu den Waffen.

Der zehnjährige Krieg endete mit einem neuen Waffenftillftande (1562), der Ferdinand

feine ginftigeren Bedingungen verschaffte. Und doch darf man die Kämpfe Ferdinands
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mit der Pforte nicht an

ihren äußerlichen Erfolgen

mefjen. Die osmanijche

Macht Hatte fich auf den

Trümmern des griechifchen

Reiches und jener Fleineren

ovientaliichen Staaten, die

aus Ddemjelben hervorge-

gangen waren, erhoben.

Indem mın aber die Tiirfen

iiber den Bereich derjelben

hinaus ihre Herrichaft auch)

auf Gebiete auszudehnen

juchten, die bisher unter

der Einwirkung der veeiden-

talen Culture  gejtanden

hatten, jtießen fie auf einen

Miderftand, defgleichen fie

bisher nirgends gefunden

hatten. Wohl war Ungarn,

twie e8 Ferdinands Gejandte

bei der Pforte vorhergejagt

hatten, in  vieljährigen

Kämpfen dev Friedhof der

Tiirfen und der Chrijten

geworden, aber auf dem

Boden Ungarns, den das

Blut jo vieler chriftlicher

Helden düngte, war nicht

blos ein Kampf materieller Kräfte anszufechten, es famen ficherlich auch geiftige, tief

unter der Oberfläche liegende Elemente mit ins Spiel, welche, von allen Stirmen

unberührt, am Ende doch ihr Necht behaupteten in diefem großartigen Streite zweier

Welten, des Orients und deg Oceidents, osmanischen und europäijchen Lebens. Daß dies


